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Bunte Vielfalt im Kultur-Garten 
 

"Nachhaltige Begegnungen" 
 
In den vergangenen Jahren ist es uns gelungen die Umweltstation als einen anerkannten Partner in Sachen 
Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Region und über diese hinaus zu 
etablieren. Mit unseren Kultur-Garten haben wir einen Ort geschaffen der für verschiedenste Menschen, 
Gruppierungen und Organisationen zum Synonym für eine kreative Umweltbildung geworden ist und 
sich so zu einem Ort der Begegnung für Natur-Mensch-Kultur entwickelt hat. 

Mit unserer Arbeit, unserem Wissen und unserer Kompetenz wollen wir - gerade im ländlichen Raum - 
für das Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren und den Bezug zwischen Umwelt, unserem Verhalten und 
den Auswirkungen auf die Gestaltung sozialer Beziehungen aufmerksam machen. Nachhaltigkeit bezieht 
ökonomische, ökologische und soziale Aspekte mit ein und achtet auf deren Ausgewogenheit. Dazu 
gehört inzwischen neben der Generationengerechtigkeit auch der Blick auf die globale Dimension. Nur so 
können wir den nachfolgenden Generationen einen faszinierenden und lebenswerten Planeten Erde 
übergeben bzw. erhalten. 

Als ein praktisches Beispiel für die Umsetzung der oben beschriebenen Thematik moderierte Dieter 
Schöbel - Mitarbeiter der Umweltstation - im April eine Podiumsdiskussion in Georgensgmünd zum Bau 
einer umstrittenen Biogasanlage im Ort (siehe Pressespiegel Seite 27). An diesem Abend wurde der sonst 
so abstrakte Begriff der "Nachhaltigkeit" und dessen praktisch-konkrete Umsetzung auch mit all seinen 
Schwierigkeiten für alle Beteiligten konkret erfahrbar. 

Die Teilnahme an der Fachtagung "Ernährung – Schlüssel für eine nachhaltige Entwicklung" in Pullach 
bei München diente der bayernweiten Vernetzung mit anderen Akteuren der Umweltbildung und war der 
Startschuss für die Planung einer gemeinsamen Kampagne im kommenden Jahr. 

Vertieft hat sich auch die Kooperation mit dem Netzwerk "Grüne Sozialarbeit & Soziale Landwirtschaft 
Nordbayern". Bei einem Netzwerktreffen der Arbeitsgemeinschaft bei der Camphill Dorfgemeinschaft 
Hausenhof bei Dietersheim wurde eine druckfrische Broschüre vorgestellt in der auch die Umweltstation 
Hämmerleinsmühle e.V. und deren Arbeit vertreten ist.  

Gegen Ende des Jahres wurden erste Kontakte mit der Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter 
Haustierrassen e.V. geknüpft und für das neue Jahr ein Treffen im Naturnahen Seminarraum des Kultur-
Gartens vereinbart. 
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Zusammen mit der Gemeinde Georgensgmünd stellte die Umweltstation ihre Arbeit und die Themen der  
Umweltbildung auf der Info-Börse des Tourismusverbandes Fränkisches Seenland in Absberg vor. Viele 
neugierige Besucher waren von der Vielfalt an Angeboten überrascht und studierten das umfangreiche 
Jahresprogramm. Die kleinen Besucher faszinierte vor allem das sich drehende Spinnrad von Doris 
Hautum (Dipl.Sozial- &Kulturpädagogin) und interessiert hörten sie ihr zu, um Spannendes und Wissens-
wertes über Schafe, Wolle und deren Bedeutung für unsere Kleidung zu erfahren. 

  

Aber auch der Kultur-Garten der Umweltstation entwickelt sich stetig zu einem attraktiven Ort der 
Begegnung und beeindruckte so manchen Besucher. So verbrachten über vierzig Kita-Mitarbeiter/innen 
der Arbeiterwohlfahrt Roth-Schwabach einen Nachmittag im Rahmen des Betriebsausfluges im Kultur-
Garten. Im Mittelpunkt standen allgemeine Informationen zur Umweltstation, der Umweltbildung, deren 
Bedeutung im Kindergartenbereich und speziell dessen pädagogische Umsetzung. Danach galt es sich in 
ganz persönlicher Weise auf die "Klänge der Natur" einzulassen. Doris Hautum gelang es mit kreativen 
Ideen, ungewöhnlichen musikalischen Experimenten alle Teilnehmerinnen zu begeistern und so fand der 
Nachmittag mit ausgelassenem Lachen und viel Spaß einen entspannten Abschluss. 

In der alljährlichen Veranstaltungsreihe "Grüne Wege" der Kreisverbandes von Bündnis90/DieGrünen 
gilt es lohnenswerte Zielorte mit sozialen und ökologischen Themen "zu erwandern". In diesem Jahr galt 
die Aufmerksamkeit der Umweltstation Hämmerleinsmühle und trotz einiger Regentropfen fanden fast 
dreißig Erwachsene mit Kindern den Weg zu uns. Mit einer informativen und anregenden Power-Point-
Präsentation wurden den Gästen die Geschichte, die Ziele und Aktivitäten der Umweltstation vermittelt. 

Eine "Begegnung der besonderen Art" im wahrsten Sinn des Wortes, war das ökumenische Gemeindefest 
der beiden Kirchengemeinden aus Georgensgmünd im Kultur-Garten. Hier wurden über 200 Besucher 
mit knusprigen Flammkuchen aus unserem Lehm-Holzbackofen versorgt. Die christlichen Pfadfinder 
bauten auf unserer Wiese ein Schaulager auf und zeigten so auf unmittelbare Weise ihre Fähigkeiten. 
Manch Erwachsener genoss nach einem Posaunenkonzert ein Glass Rotwein auf der Veranda unseres 
"Naturnahen Seminarraumes" oder schlenderte neugierig entspannt über das Gelände der Umweltstation. 

 

All die dargestellten, beispielhaften "Begegnungen" zeigen uns, dass die Idee "Kultur-Garten" langsam in 
der Region angekommen ist und vor allem von den Menschen angenommen wird. Mit unserem Konzept 
wird das Thema Nachhaltigkeit in seiner Vielschichtigkeit auf unaufdringliche Weise kommuniziert und 
ein persönlicher Bezug hergestellt. Dies spiegelt sich auch in dem Artikel des "Rother Landgenuss", der 
vom Landratsamt Roth herausgegebenen wird (siehe nächste Seite). 
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Internationale Jugend-Workcamps - "Eine Erfolgsgeschichte" 
 

Als wir im Jahr 2007 das erste Internationale 
Jugend Workcamp in Kooperation mit der 
Gemeinde durchführten, ahnten wir noch 
nicht welche (Aus-)Wirkungen dies haben 
würde. Nach nun fünf Workcamps kann man 
von einer "Erfolgsgeschichte" sprechen.  

Mit diesen Internationalen Workcamps hat 
der Kultur-Garten der Umweltstation seinem 
Namen alle Ehre gemacht. Durch sie werden 
kulturübergreifende Begegnungen mit unter-
schiedlichsten Menschen möglich und durch 
das unmittelbare, ganzheitliche Erleben tiefe 
Beziehungen über die Ländergrenzen hinweg 
geknüpft – gelebte Völkerverständigung – . 

Das sperrige Thema "Bildung für nachhaltige Entwicklung" kann wohl kaum lebendiger verwirklicht 
werden als durch solche Jugend Workcamps. Die Verbindung von Jugend-Begegnung, der praktischen 
Umsetzung eines Umweltprojektes und das Eingebundensein in überschaubares, soziales Umfeld, durch 
die Mitarbeiter der Umweltstation, der Jugendpflege und der Bevölkerung der Gemeinde Georgensgmünd 
kann als das Erfolgsrezept gesehen werden. Dank an alle Beteiligten! 
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Ein Jahr der "Wasser-Farben" 
 
Im Jahr 2011 drehte sich auf der Umweltstation alles rund um das Element Wasser. Ohne Wasser gäbe es 
kein Leben auf unserem Planeten Erde. Es würde nichts wachsen und gedeihen, wir hätten nichts zu 
trinken und auch nichts zu essen. Aber auch vieles, das uns Spaß und Freude macht gäbe es dann nicht. 

In mehreren Veranstaltungen war es unser Anliegen sowohl wissenschaftliche, ökologische, kulturelle als 
auch künstlerische und spirituelle Aspekte des Elements Wasser zusammenzuführen und auf kreative 
Weise Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen näher zu bringen (Genaue Details finden Sie ab Seite 17). 

Durch die Auftaktveranstaltung gelang es uns mit vier Aktionsständen auf kreativ-spielerische Weise bei 
den vielen Besuchern neue Blickwinkel, ungewöhnliche Gedankenanstöße, eine veränderte Sichtweise 
und eine respektvolle Wertschätzung für das "kostbare Gut – Wasser" anzustoßen bzw. bewusst zu 
machen. Da kam es beim Wasser-Roulette darauf an, dass die Kugel auf ein trinkbares Wasser-Feld rollte 
und so mancher erkannte wie wichtig und begrenzt unsere Ressource Trinkwasser ist. Nebenan probierten 
junge Besucher einen Eimer Wasser auf den Kopf zu tragen, so wie es Kinder fast täglich in Afrika tun, 
um sauberes Wasser nach Hause zu bringen. An einem anderen Stand wurde der Wasserverbrauch für die 
verschiedensten Produkte geschätzt und mit Erstaunen festgestellt wie hoch unser virtueller Wasser-
verbrauch für unseren luxuriösen Lebensstil ist  

Im Internationalen Jugend-Workcamp ließen wir uns vom Künstler Friedensreich Hundertwasser mit 
seinem Zitat "Each raindrop is a kiss from heaven" inspirieren und versuchten auf künstlerisch-sinnliche 
Weise das Element Wasser zu ergründen. Zusammen mit den Jugendlichen aus den verschiedensten 
Ländern versuchten wir dem Element Wasser, dessen faszinierenden Eigenschaften, der Formen- und 
Farbenvielfalt, dessen sinnlichen und spirituellen Dimensionen einen - persönlichen - Ausdruck zu geben. 
So entstanden auf dem Gelände des Kultur-Gartens der Umweltstation wieder fantasievolle Werke. Da 
wurde der Naturnahe Seminarraum kunstvoll bemalt, eine Weidenflechtwand mit Türmen und bunten 
Objekten gestaltet und ein Wasserlauf aus Eichenholz mit individuellen Holzstelen erschaffen. 

Bei der dreitägigen Ferienaktion "In einem Wasser-Tropfen" im September begaben sich die Jüngeren 
von 6-11 Jahren auf die Spurensuche nach dem Element Wasser und entdecken auf spielerisch-kreative 
Weise allerlei Spannendes und Wissenswertes. Im November besuchte eine Gruppe des Kinderhortes der 
Johanniter-Schwabach und eine Gruppe des Jugendwerkes der Arbeiterwohlfahrt Roth-Schwabach die 
Umweltstation. Durch mehrere Wasser-Spiel-Aktionen erfuhren die Kinder viel Neues über unseren 
Blauen Planeten und das Element Wasser. 

Die in diesem Jahr gemachten Erfahrungen und Erkenntnisse zum Element Wasser flossen nun in zwei 
kleine Broschüren hinein die bei der Umweltstation bestellt werden können (siehe Seite 33). 
 

Wir möchten sie animieren uns in die Welt des 
Wassers zu folgen und hoffen mit Bildern einen 
Stimmungshintergrund für die poetischen Texte 
geschaffen zu haben. Lassen sie sich von den 
Texten und Bildern inspirieren und begeben sie 
sich mit uns auf einen imaginären Spaziergang 
durch die Welt des Wassers. 
 

Geht doch im Sommer wenn es regnet einfach 
´mal nach draußen und fühlt die Regentropfen 
auf eurer Haut. Dann riecht den Duft in der Luft 
und achtet auf den Glanz der Farben in der 
Natur. Hier erfährst du Fantastisches über das 
Element Wasser und findest auf jeder Seite eine 
"Aktion zu Selbermachen". Viel Spaß dabei!
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Gold für den Kultur-Garten 
 

Im Oktober überreichte der Bayerische Umweltminister 
Markus Söder unserer Vorsitzenden Birgit Zeitz bei einer 
Festveranstaltung eine Goldmedaille mit Ehrenurkunde im 
Rahmen des Wettbewerbs "Grüne Begegnungs- / Erlebnis-
(t)räume" des Bayerischen Landesverbandes für Gartenbau 
und Landespflege e.V.. Als herausragendes Beispiel sah die 
Jury den "Kultur-Garten" der Umweltstation mit seinem 
kulturpädagogischen Konzept an. Der Kultur-Garten als 
eine grüne Oase mit lauschigen Plätzen, seinem vielfältigem 
Programmangebot mit Kursen und Veranstaltungen und 
seinem kreativen Ansatz in der Umweltbildung ist wahrlich 
ein Ort der Begegnung zwischen Natur, Mensch und Kultur. 
Heraus zu heben ist, dass die Arbeit der Umweltstation seit 
nun über zwanzig Jahren nur mit viel, viel ehrenamtlichen 
Engagement und Idealismus zu verwirklichen war. 

 
Hilfreiche Unterstützung 
 
All das bisher Erreichte wäre ohne ein  
buntes Netzwerk an Kooperationspartnern 
und Unterstützern nicht möglich gewesen. 
Die Beteiligten alle aufzulisten würde den 
Rahmen dieser Dokumentation sprengen.  
In diesem Jahr möchten wir wieder zwei 
Unterstützer besonders hervorheben und 
ihnen herzlichen für ihre Unterstützung 
und ihr Engagement danken.  
Zum wiederholtem Male hat uns nun die 
Firma Johann Barth&Sohn aus Nürnberg 
mit einer großzügigen Spende unterstützt. 
Ohne sie wäre so manche Idee im Kultur-
Garten nicht verwirklicht worden. Eine 
ebenso nette Überraschung bereitete auch 
die Kreisklinik Roth der Umweltstation. Birgit Zeitz und Dieter Schöbel übergaben die im Jugend- 
Workcamp 2010 entstandene Maxi-Kopie des Gemäldes "Urwald mit Jäger" von Henri Rousseau und 
freuten sich über den Erlös. Nun ziert das Gemälde den Eingangsbereich der Entbindungsstation. Wir 
hoffen mit dieser vorliegenden Dokumentation anschaulich darzustellen, wie die finanziellen Mittel im 
Sinne aller Spender sinnvoll und effektiv eingesetzt wurden. 

 
Vorstandschaft und Mitarbeiterkreises 
 
Da die letzten Jahre mit der Planung und dem Aufbau des Kultur-Gartens der Vorstandschaft und den 
Mitgliedern des Mitarbeiterkreises viel abverlangt haben, war das vergangene Jahr von dem Bedürfnis 
nach etwas mehr Ruhe und Gelassenheit geprägt. So verschoben sich die Schwerpunkte vom Planen und 
Organisieren hin zur Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit (z.B. die Teilnahme an zwei Runden Tischen 
der Umweltbildung Mittelfranken).  
Zusätzlich tagte in diesem Jahr der Mitarbeiterkreis insgesamt sechs Mal und konnte sich in zwei 
zusätzlichen ganztägigen Klausurtagungen die Zeit nehmen über das Vergangene zu reflektieren und 
Ideen für die nahe Zukunft des Vereins zu entwickeln. Dies war mit der Hoffnung verbunden, dass nun 
die Saat der Mühen und Anstrengung der letzen Jahre keimen und der Idealismus aller Beteiligten 
Früchte tragen möge. 
Daneben investierten die Mitglieder des Mitarbeiterkreises auch noch eine nicht geringe Anzahl 
ehrenamtlicher Stunden, die im Einzelnen gar nicht erfasst wurden. Dank auch hier!! 
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Die Zahlen 
 
Als ein Indiz für die Anziehungskraft des Programmangebotes der Umweltstation und des Kultur-Gartens 
kann sicher die fast um ein Viertel gestiegene Teilnehmer und Besucherzahl gesehen werden. Ein 
wesentlicher Faktor war die Fertigstellung des Naturnahen Seminarraumes gegen Ende des Jahres 2010, 
gepaart mit der fortwährenden Ausgestaltung des Kultur-Garten-Geländes. Auch die Angebotspalette der 
Umweltstation aus Altbewährtem und den jährlich neu entwickelten Modellprojekt erhöht die 
Attraktivität für alle Altergruppen. 

Bei der Finanzierung gab es als Neuerung in diesem Jahr neben der Förderung des Modellprojektes, die 
Förderung eines "Basis-Projektes: Umweltbildung & Kultur" durch das Bayerische Staatsministerium für 
Umwelt und Gesundheit mit jeweils 70%tigem Anteil. Das Internationale Jugend Workcamp wäre ohne 
die Unterstützung verschiedener Kooperationspartner nicht zu realisieren und natürlich ginge dies Alles 
nicht ohne die vielen, vielen ehrenamtlich geleisteten Stunden weniger Idealisten. Der Lohn für all diese 
Mühen ist die Rückmeldung der großen und kleinen Teilnehmer und Besucher. Besonders hervorgehoben 
wurde wie immer die gute Atmosphäre, die hohe Kompetenz der Mitarbeiter und die kreative Umsetzung. 
 
 
99 Aktivitäten der Umweltstation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5018 Teilnehmer / Besucher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppen: Erwachsene / Jugendliche / Kinder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8% 

30% 

62% 

   8   Each raindrop ... 

  30  Umweltbildung & Kultur 

  61  Vereinsaktivitäten 

48% 

19% 

33% 
    2413  Erwachsene 
      974  Jugendliche 
    1631  Kinder 

31% 

14% 
55% 

  1867   Each raindrop ... 

    856  Umweltbildung & Kultur 

  2295  Vereinsaktivitäten 
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Unsere Vereinsaktivitäten  
 

Werkstatt-Termine 
 
Unter dem Motto "Gemeinschaft aktiv erleben – Natur genießen" trafen sich engagierte Vereinsmitglieder 
und Interessierte um aktiv an der Entwicklung des Vereins mitzuwirken, diesen kennenzulernen und 
selbst Hand anzulegen. In diesem Jahr wurde wieder größtenteils am Gelände, dem Kultur-Garten, 
gearbeitet, d.h. wiederkehrende Pflegearbeiten wie Wiese mähen, Kräutermauer und Wege vom Unkraut 
befreien, Sträucher und Bäume schneiden, Laub entfernen oder die Aussichtsplattform säubern. 
Zusätzlich wurden auch die Seminarräume gereinigt, vom Fenster putzen bis zum Kehren und Wischen. 

 
An mehreren Arbeitstagen wurde im Juni von einigen hilfreichen Händen die Weganbindung zum Holz-
Lehm-Haus fertig gestellt. Mit Hilfe eines Baggers konnten die Erdarbeiten bewerkstelligt werden, 
anschließend wurden die Granitsteine (Kopfsteinpflaster) verlegt und zum Schluss wurde in mehreren 
Arbeitsgängen der Brechsand in die Fugen eingearbeitet. Nun gelangt man auf dem neuen Weg vom 
Kultur-Garten-Eingang bis zum Naturnahen Seminarraum in Lehmbauweise. 

An anderen Terminen wurden vielfältige Vorbereitungsarbeiten für das Internationale Jugend-Workcamp 
notwendig, denn in diesem Jahr sollten die Wände des Hauses bemalt werden, ein künstlicher Wasserlauf 
angelegt, eine Weidenwand geflochten und ein Humusklo vorbereitet werden. Da wurden Fundamente für 
die Regenwasserzisternen geschaffen, der Hang für den Wasserlauf von Gestrüpp befreit oder das 
Material für Flechtarbeiten und Wasserlauf herbeigeschafft und vorbereitet. Die im Jugend-Workcamp 
entstandenen Ergebnisse können sich sehen lassen (siehe Fotos unten!). 

Ergänzende Arbeiten am Labyrinthweg standen im Herbst auf dem Arbeitsplan, sowie das Ausschneiden 
von dürren Ästen der alten Obstbäume und das Aufschichten von Altholz als Unterschlupf für Igel oder 
andere Mitbewohner des Kultur-Gartens. 
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Kurse – Seminare – Workshops 
 
In diesem Jahr besuchten Kinder, Familien und Erwachsene insgesamt 99 Kurse und Veranstaltungen der 
Umweltstation. Das kreativ, bunte Jahresprogramm ist inzwischen in der Region bekannt. Erstmals wurde 
ein Teil dieser Angebote innerhalb eines so genannten "Basis-Projekt: Umweltbildung & Kultur" vom 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit mit 70% der Kosten bezuschusst. Hier 
werden im Gegensatz zu dem innovativen Modellprojekt bewährte Angebote der letzten Jahre unterstützt. 

Basis-Projekt: "Umweltbildung & Kultur" 

15. April bis 16. Dezember / Die "Kunterbunte Kinder-Werkstatt" - Kinder 

Unter dem Motto "selbst gestalten statt konsumieren" wurden zehn Nachmittage für Kinder im 
Grundschulalter angeboten. Von April bis Dezember experimentierten die Kinder mit verschiedenem 
Naturmaterial (Holz, Stein, Wolle, Fundstücke) und setzten sich dabei spielerisch mit dem Wert der 
eigenen Produktionen auseinander. Sie wurden angeregt, eigenes schöpferisches Handeln zu erproben 
und diese Erfahrungen in den eigenen Alltag mitzunehmen. Dabei stand das Gemeinschaftserlebnis in der 
Gruppe im Vordergrund, die Kinder wuchsen zu einer festen Gruppe zusammen, begannen 
Gemeinschaftswerke herzustellen und trafen sich auch über die angebotenen Aktionen hinaus um 
gemeinsam zu spielen oder auch begonnene Inhalte fortzusetzen. 

Zum Einstieg im April konnte sich jeder seine eigene Fahne entwerfen und mit Stoffmalfarben gestalten, 
im Mai wurde individueller Holzschmuck aus Fundstücken hergestellt und eine Schatztruhe für die 
persönlichen Schätze gebaut. Die Sommermonate luden zum Experimentieren mit Wolle und Weiden ein. 
Die Kinder gestalteten Filzbilder aus farbenfroher Wolle und bastelten sich Flechtkunstwerke mit 
eingearbeiteten Naturfundstücken. Im Herbst wurde das unterschiedlichste Fundmaterial marmoriert, von 
Steinen, Schneckenhäusern, bis zu Rindenstücken oder Wildholz. Mit Phantasie und Kreativität wurden 
aus Kartons individuelle Schachtelhäuser vom Märchenschloss bis zum Pony-Haus kreiert und mit 
Bildern ausgestaltet. Die Kinder entwickelten eigene "Wege-Zeichen" und erfanden ihr persönliches 
Wunschland, einige schrieben sogar Geschichten, die sich in ihrem Phantasieland ereigneten. 

 

 

17. bis 19. August / Im "Indianerlager" - Kinder 

Bei diesem Sommerferien-Angebot für Kinder im August stand das Gestalten mit Naturmaterial (Blätter, 
Blüten, Rinde, Stein, Wolle, Federn) im Vordergrund, die Kinder stellten eigenes Spielmaterial daraus 
her. Die spielerisch, ästhetisch-kreative Auseinandersetzung über die Formen- und Farbenvielfalt der 
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Natur regte zum eigenen schöpferischen Handeln an, der Wert eigener Produktionen im Gegensatz zu 
gekauftem Material wurde thematisiert. So bastelten sich die Kinder eigenen Indianerschmuck aus Fund-
stücken und stellten Naturschminkfarbe für die Gesichtsbemalung aus Kreide, Tonerde und Kohle her. 
Beim Bau von Pfeil und Bogen aus Weidenruten lernten sie mit dem Wildholz umzugehen, bei 
Wahrnehmungsübungen und Spielen setzten sie sich mit dem Leben in der Wildnis auseinander. Gemein-
sam wurde ein Natur-Tipi aus Ästen und Blätterwerk errichtet, die Kinder lernten Spuren zu entschlüsseln 
und Feuer zu machen. Beim Stammestreffen arbeiteten sie in Teams zusammen, das vielfältige Programm 
wurde mit Indianertänzen und Wildnistraining zu einem eindrucksvollen Erlebnis für die Kinder. Dabei 
wurden nachhaltige Themen wie Ressourcen sparen, Persönlichkeitsentwicklung und die Förderung von 
Gestaltungskompetenz integriert. 

 

26. März bis 12. November / "Backofentreffen" - Familien 

An den vier Aktionen für Kinder und Erwachsene standen die Freude und der Spaß beim gemeinsamen 
Zubereiten und Genießen von hochwertigen Lebensmitteln im Vordergrund. Die Teilnehmer lernten 
verschiedene Getreidearten kennen, vom Dinkel bis zum Einkorn, die Körner wurden mit der 
Getreidemühle oder auch von Hand gemahlen und zu individuellen Backwaren verarbeitet. Alle 
Verarbeitungsschritte, wie das Zubereiten eines Hefeteigs oder eines Sauerteigs wurden in Kleingruppen 
durchgeführt, dabei trugen die sinnlichen Erlebnisse mit Geschmack, Duft und Handarbeit zum 
ganzheitlichen Gemeinschaftserlebnis bei. So entstanden Brötchen in den verschiedensten Formen, viele 
Sauerteigbrote mit duftenden Brotgewürzen und auch Kräuterbrote oder Pizza in vielen Varianten wurden 
im Holzbackofen gebacken. Das Generationenübergreifende Angebot wurde von Großeltern mit 
Enkelkindern genauso genutzt, wie auch von einzelnen Erwachsenen oder Familien. Es ist inzwischen zu 
einem festen Bestandteil des Programms geworden und einige Teilnehmer kommen auch regelmäßig zu 
den Treffen. 

 

25. September / "Grünes Glück" - Veranstaltung 

Zu dieser öffentlichkeitswirksamen Veranstaltung, die in Kooperation mit dem Jugendhaus Don Camillo 
und vielen Künstlern, Handwerkern und Engagierten durchgeführt wurde, kamen wieder viele Besucher 
aus dem Landkreis und dem Großraum Nürnberg–Fürth–Erlangen. An diesem Tag stand die Verbindung 
von Natur-Mensch-Kultur im Vordergrund, da konnten die Besucher alte Kulturtechniken bestaunen oder 
selbst ausprobieren. An der Wippdrehbank konnte man das eigene handwerkliche Geschick testen oder 
beim Filzstand die verschiedenen Methoden der Wolleverarbeitung kennen lernen. Die Spinnerinnen 
zeigten, wie man aus Rohwolle einen Faden spinnen kann und so manch einer versuchte sich selbst beim 
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Spinnen. Den Holzbildhauern konnte man beim Arbeiten zusehen und bei der Schneiderin wurden Kissen 
aus Dinkelspelzen ausgestellt, die mit Lavendelduft eine Schlaffördernde Wirkung haben. Verschiedene 
Aktionsstände luden zum Mitmachen ein. Zum Thema Wasser gab es ein Wasser-Roulett-Spiel, an einem 
anderen Stand konnte man sich über den Wasserverbrauch informieren, der zur Herstellung verschiedener 
Güter verwendet wird. Mit Wasser-Trommeln aus Kürbisschalen wurde auf die Trinkwasserknappheit in 
Afrika aufmerksam gemacht und ein Stand mit den unterschiedlichsten Samen regte zum Nachdenken an, 
dass es ohne Wasser keine Pflanzen und Früchte gäbe. 

 

Für Kinder gab es zwei Mit-Mach-Aktionen. Bei den Geschichten konnten sie die Inhalte mit Klängen 
und Geräuschen begleiten und sie erlebten die Reise der Libelle Lula in schwindelnder Höhe auf dem 
Aussichtsturm mit. Musikalische Beiträge und leckere Pizza aus dem Holzbackofen rundeten den 
gelungenen Tag im Kultur-Garten ab. 

Weitere Kurse des Jahresprogramms 2011 

16. April und 15. Oktober / Flechtwerke für den Garten und Flecht-Objekte - Erwachsene 

Bei dem Flechtkurs im Frühjahr stellten die Teilnehmer kreative Rankgerüste für den Garten her. Aus 
Wildholz fertigten sie einen Rahmen, der in einem zweiten Arbeitsgang mit Weidenruten ausgeflochten 
wurde. Andere kreierten runde Rankhilfen und gestalteten sie mit Spiralformen oder einem Kreuz-
geflecht. Beim Flecht-Objekte-Kurs im Herbst leitete die erfahrene Korbflechterin Monika Engelhardt die 
Teilnehmer an. Es wurden prächtige Füllhörner, Kugeln aus Weidenruten oder auch kleine Rankgestelle 
gestaltet. Diese Natur-Objekte bereichern nicht nur den eigenen Garten mit einem Kunstwerk sondern 
hinterlassen bei den Teilnehmern auch ein glückliches Gefühl etwas selbst geschaffen zu haben. 

 

13. bis 15. Mai / Vom "Wilden Holz" zum Stuhl - Erwachsene 

Auch bei diesem Kurs verbindet sich alte Handwerkskunst mit den ästhetischen Formen der Natur. Die 
Herstellung der aus Wildholz gefertigten individuellen Sitzmöbel war für Ungeübte zwar eine Heraus-
forderung, doch am Ende überwog die Freude über das einmalige und selbst geschaffene Designerstück. 
Bei diesem Kurs erfuhr man einiges über das gesammelte Wildholz, vor allem geschälte Weide wurde für 
diese Verarbeitung verwendet. Mit zahlreichen Holzverbindungen wurde der Stuhl zusammengesetzt, 
wobei die vorgegebenen Wuchsformen der Äste das Zusammenfügen bestimmten. Von Hand wurden die 
Zapfen mit einem Messer bearbeitet, bis sie in die Holzbohrungen passten. Ohne ein Metallteil wurde der 
Wildholzstuhl am Ende zusammengeleimt und dann konnte gleich Probe gesessen werden. 
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28. Mai / Energie für die Insel - Erwachsene 

Bei optimalem Wetter für Photovoltaikanlagen setzten sich die Teilnehmer über Netzunabhängige Strom-
versorgung auseinander, vor allem Inselanlagen für Wochenendhäuser, Kleingärten oder Berghütten 
standen im Mittelpunkt des Kurses. Der Elektrotechniker Michael Brendecke aus Fürth informierte die 
interessierten Teilnehmer über verschiedene Technologien der Stromerzeugung, anschließend wurde 
ausführlich über die verschiedenen Möglichkeiten und deren Umweltverträglichkeit diskutiert. Dabei 
ging es um folgende Fragen: Was ist bei einem ganzjährigem Betrieb zu beachten? Ist es möglich und 
wirtschaftlich ein Einfamilienhaus netzunabhängig zu versorgen? Anhand der Inselanlage der Umwelt-
station wurden Fragen geklärt und Beispiele gegeben. 

28. Mai / Naturkosmetik und Kräuterspaziergang - Erwachsene 

Im ersten Teil des Kurses machte die Naturkosmetikerin, Gisela Zimmermann, mit den Teilnehmerinnen 
einen Kräuterspaziergang ins nahe Steinbachtal. Dort wurden Schafgarben, Brennnesselspitzen, Frauen-
mantelblätter und auch Ackerschachtelhalm gepflückt. Nebenbei informierte die Referentin ausführlich 
über diese Kräuter und auch andere Pflanzen, die für die Naturkosmetik genommen werden können, 
wurden besprochen. Im zweiten Teil wurden duftende Masken aus Heilerde angerührt. Dafür stellten die 
Teilnehmer aus den gesammelten Pflanzen Teeaufgüsse her, dieser Aufguss wurde dann für das Mischen 
mit der Heilerde verwendet. Je nach Hauttyp wurden noch Duftöle ergänzt und man konnte die 
entsprechende Heilerde für die eigene Maske verwenden. Nach dem Auftragen auf das Gesicht konnten 
sich die Frauen eine Ruhepause im Liegestuhl im Kultur-Garten gönnen. Zum Schluss wurde die Haut 
noch mit einem ausgewählten Gesichtswasser verwöhnt und eine Gesichtscreme nach eigener Wahl 
auftragen. Dieser Kurs war ein genüsslicher Entspannungstag mitten in der Natur. 

 

26. Juni / Wilde Kräuter in der Küche - Erwachsene 

Bei diesem Wildkräuter-Gourmet-Kurs stellten sich die Teilnehmer unter Anleitung der Phytotherapeutin, 
Tanja Kliemeck, ein kulinarisches Buffet zusammen. Zuerst ging es hinaus ins Steinbachtal, dort wurden 
die wilden Kräuter wie Brennnesseln, Mädesüßblüten, Sauerampfer, Schafgarbenblüten, Taubnesseln, 
Giersch und Gänseblümchen gesammelt, über deren Wirkung ausführlich informiert und Sammeltipps 
gegeben. Anschließend bereiteten die Teilnehmer in kleinen Gruppen die leckeren Gerichte her. So 
entstand eine "Grüne Suppe" mit Wildkräuter-Croutons, ein Wiesensalat, eine Wildkräuterpizza, ein 
Wilder Kartoffelsalat mit Kräuterremoulade und Puten-Käse Röllchen mit Wildgemüse. Zum Nachtisch 
wurde der Gaumen mit einer Blütensahne verwöhnt und zwischendurch gab es leckeren Blüten-Sekt. Das 
außergewöhnliche Büffet auf der Holzterrasse im Kultur-Garten war für alle ein besonders schmackhaftes 
Vergnügen und mit vielen neuen Kräuterideen verabschiedeten sich die beglückten Teilnehmerinnen. 

26. November und 10. Dezember / Filzworkshop: Hausschuhe & Co - Familien 

Zu diesem Filzkurs hatten sich so viele Teilnehmer angemeldet, dass noch ein zweiter Termin angeboten 
wurde. Aus farbenfroher Schafwolle fertigten sich die Teilnehmer, unter der geduldigen Anleitung der 
Kunsthandwerkerin Ute Ulsenheimer, ihre individuellen Filzpantoffel an. Diese wärmen nun in der kalten 
Jahreszeit ihre Füße. Nach einer Einführung in die Kunst des Filzens konnten sich die Frauen und Männer 
ihre Farbwünsche zusammenstellen und fertigten sich Schablonen als Vorlagen an. Dann wurde mit Seife 
und heißem Wasser gearbeitet. Ein besonderes Vergnügen bereitete den Teilnehmern das individuelle 
Anpassen man Fuß, so arbeitete man mit einem gegenüber zusammen, bis die Hausschuhe auf die richtige 
Größe gefilzt waren. Für alle war es ein sinnliches Erlebnis mit der weichen Wolle und dem warmen 
Wasser zu arbeiten. Am Ende freuten sich die Teilnehmer trotz der langwierigen Arbeit des Filzens und 
Walkens über die selbst hergestellten Filzschuhe, die sie noch lange an diesen Tag erinnern werden. 
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Kindergartenkooperationen: "Natur erleben" 
 
Unsere Kooperationen mit den Kindergärten in Georgensgmünd stellten auch in diesem Jahr einen großen 
Teil unserer Angebote für Kinder dar. Von den insgesamt 20 Aktionen zählten 12 zu dem Basisprojekt 
"Umweltbildung & Kultur", die restlichen 8 Aktionen wurden zusätzlich angeboten. 

Die erfolgreiche Kooperation mit dem Kindergarten Arche Noah aus Georgensgmünd wurde bereits das 
fünfte Jahr in Folge durchgeführt. Vier Gruppen des Kindergartens kommen zu regelmäßigen Terminen. 
Vor allem in diesem Alter wird die kindliche Entdeckerlust für die Natur und ihre Zusammenhänge 
geweckt und sinnliche Erlebnisse können ermöglicht werden. Ganz nebenbei werden auch wertvolle 
Kompetenzen im Sinne der Bildung für nachhaltige vermittelt. Die regelmäßigen Besuche im Kultur-
Garten zeigen bei den Kindern eine Offenheit gegenüber ihrer Umwelt, mit Sensibilität und Achtsamkeit 
gehen sie mit Pflanzen und Tieren um, nehmen Farben und Formen in der Natur wahr und fühlen sich in 
der beschützten Atmosphäre sichtlich wohl. In diesem Jahr standen die Themen "Experimente zu den 
Elementen: Wasser, Feuer, Luft und Erde" und "Sinne entdecken" im Vordergrund. 

 
Bereits im Januar und Februar experimentierten die Kindergartengruppen mit Schnee und Eis. Dabei 
wurden die Kristallformen von Schneeflocken unter die Lupe genommen, das Volumen von Schnee, Eis 
und Wasser nach dem Schmelzen miteinander verglichen oder ein Gemeinschaftskunstwerk aus Schnee- 
und Eisformen gebaut. Zum Element Wasser wurden Experimente "Alles was schwimmt" durchgeführt 
oder auch mit schwimmenden Farben gestaltet. Mit dem Element Feuer setzten sich die Kindergarten-
kinder beim Beobachten eines Lagerfeuers auseinander, vom Feuer entfachen bis zur Glut und Asche, 
Wunderkerzen wurden entzündet und Windlichter gebastelt. Experimente mit Luftballons und Flug-
objekten standen beim Element Luft auf dem Programm und das Element Erde wurde bei der Herstellung 
von eigenen Erdfarben mit Eigelb und Naturfarbstoffen wie Ruß, Asche, Lehm, Kreide, Gelbwurz oder 
Paprikapulver vertieft. 

Beim Thema "Sinne" setzten sich die Kleinen mit Geräuschen in der Natur auseinander. So konnte jede 
Gruppe eigene Geräusche machen, welche die anderen Gruppen herausfinden sollten. Die  Geschmacks-
richtungen (süß, sauer, bitter, salzig) wurden bei den "Geschmacks-Erlebnissen" herausgearbeitet und bei 
der "Duft-Wolke" drehte sich alles um wohlriechende Gerüche von Blüten und Kräutern. Für den Seh-
Sinn stand die Farbenvielfalt der Natur im Mittelpunkt, anhand von Farbkarten wurde Naturmaterial in 
Kleingruppen ausgewählt und zu einem großen Farbkreis zusammengelegt. 

 
Der Kindergarten "Am Berg" kam im Sommer zu Wasser-Spielaktionen. An vier Terminen lernten die 
Kinder spielerisch zwischen Süß- und Salzwasser zu unterscheiden und befassten sich mit Trinkwasser 
als wichtigstes Lebensmittel. Im kulturpädagogischen Teil experimentierten die Kinder mit Klängen und 
Geräuschen, die mit Wasser erzeugt werden können. Beim Wasser-Orchester spielten vier verschiedene 
Gruppen mit Wasser-Instrumenten zusammen. Vom Blubbern mit Schläuchen, bis zu Wasser-Trommeln, 
Wasser-Röhren und einem Wassergong variierten die Wassergeräusche. Zum Abschluss gab es eine 
Wasser-Klang-Geschichte, bei der die Kinder die Geräusche zur Geschichte selbst nachahmten. 
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Unser Modellprojekt 
 

Die Grundidee - Öffentlichkeitsarbeit - Statistik 

Das Zitat "Each raindrop is a kiss from heaven" des Künstlers 
Friedensreich Hundertwasser motivierte uns zu dem Erlebnis- und 
Erfahrungsorientierten Projekt für Jugendliche, Kinder und 
Erwachsene. Dabei spielten einerseits die regionale Bedeutung des 
Wassers, aber auch die globalen Zusammenhänge, wie sauberes 
Trinkwasser, Ressource Wasser etc. eine zentrale Rolle. Unser An-
liegen war es, wissenschaftliche, kulturelle und auch künstlerische 
und spirituelle Aspekte des Elements Wasser zusammen zu führen 
und auf kreative Weise näher zu bringen. Ziel war es, durch 
sinnlich-/emotional besetzte Erfahrungen und einer Verknüpfung 
mit sozialen Erlebnissen, einen persönlichen Bezug herzustellen 
und zum Nachdenken anzuregen. 

Wasser ist Leben 

Im Wasser erkennen wir jenen Kreislauf, welcher sich in unserem 
Dasein, in der Natur, dem Wachsen und Gedeihen, im Werden und 
Vergehen oder einfach im Wunder des Lebens und der Schöpfung 
widerspiegelt. Mit den Worten eines Johann Wolfgang von Goethe 
gesagt: "Des Menschen Seele gleicht dem Wasser: Vom Himmel 
kommt es, zum Himmel steigt es und wieder nieder zur Erde muss 
es, ewig wechselnd." 

Der Projektaufbau gliederte sich in eine Auftaktveranstaltung am 
Wasserradfest der Gemeinde Georgensgmünd, einer dreitägigen 
Ferienaktion für Kinder, und zwei Wasser-Aktionen für Gruppen. 
Ergänzt wurden diese durch die zwei Wasser-Broschüren "Wasser-
Welten" für Erwachsene und den Kindgerechten "Hundert-Wasser-
Tropfen", in denen Informationen, Inspirationen bzw. praktische 
Beispiele für Multiplikatoren zum Thema Wasser gegeben werden. 

In so genannten niederschwelligen Angeboten und durch Kinder-
Mit-Mach-Aktionen gelang es, die verschiedensten Zielgruppen 

anzusprechen und die Menschen der eher ländlich geprägten Region für das Thema Wasser zu 
sensibilisieren. Die Veranstaltungen und Aktionen waren sehr gut besucht, durch die große Resonanz bei 
Kinder-Gruppen wurden die beiden Wasser-Aktionen für diese Zielgruppe ausgearbeitet und durch-
geführt. Über das Projekt hinaus wurden zusätzlich mehrere Termine zum Element Wasser auch für 
Kindergarten-Gruppen vorbereitet und die Kinder folgten mit großer Begeisterung der Phantasiereise von 
der Quelle bis zum Meer. 

Durch die aktive Öffentlichkeitsarbeit (Großveranstaltung am Wasserradfest) und mehrere Artikel in der 
Presse konnte das Projekt "Each raindrop is a kiss from heaven" vielen Interessierten (politischen 
Mandatsträgern, Touristen, Bürgern, Multiplikatoren) näher gebracht werden. Die Zusammenarbeit mit 
den verschiedenen Kooperationspartnern trug zum Gelingen des vielseitigen Projektes bei. An den 
Kursen und Aktionen nahmen 1.320 Personen teil, 523 Kinder, 156 Jugendliche und 641 Erwachsene. Es 
wurden 2.385 Teilnehmerstunden gezählt. 

Die Ziele 

• Breite Bevölkerungsschichten mit niederschwelligen Angeboten für das Thema Wasser sensibilisieren 
• Die vielschichtige Bedeutung des Wassers für unser Leben aufzeigen 
• Durch kreative Ausarbeitung die ganze Person "Kopf, Herz und Hand" ansprechen 
• Über Wasser-Aktionsstände spielerisch auf das Projekt aufmerksam machen 
• Einstieg in Wasser-Spiel-Aktionen für zukünftiges Angebot bei der Umweltstation 
• Politische Mandatsträger und Multiplikatoren über die Arbeit der Umweltstation informieren 
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Die Umsetzung 

Der kulturpädagogische Ansatz bot einen anregenden und motivierenden Zugang für das umweltrelevante 
Thema "Wasser". Komplexe Zusammenhänge wurden ansprechend vermittelt, emotional aufgenommen 
und dadurch in positiver Weise im Bewusstsein verankert. Um möglichst viele Ebenen des Menschseins 
anzusprechen und mit einzubeziehen, war diese Form der Auseinandersetzung besonders geeignet. Durch 
den emotionalen Bezug wurden Aspekte, wie die Schönheit des Wassers, die religiöse Bedeutung, 
kulturell-globale Zusammenhänge so wie nachhaltige "Wasserthemen" umweltbildungsfernen Menschen 
näher gebracht und diese zum Nachdenken angeregt. Durch das regionale Element wurde ein konkreter 
Bezug hergestellt und mit täglichen Erfahrungen im Leben verknüpft. 

Bei den Veranstaltungen kamen die Besucher auf persönliche, unterhaltsame Art und Weise mit dem 
Thema  "Wasser" in Berührung. An den verschiedenen Wasser-Aktionsständen konnten sie sich aktiv 
beteiligen und somit unmittelbare, erste Erfahrungen mit der Thematik machen. 

    

Im Mittelpunkt der Kinder-Aktionen stand das gemeinsame erlebnisreiche und schöpferische Handeln in 
Form von Spiel, Werkangeboten und Experimenten. Auf kreative Weise wurde den Kindern der Wert des 
Elements Wasser vermittelt und angeregt, sich über die vielfältige Bedeutung von Wasser auszutauschen, 
die Verfügbarkeit von sauberem Trinkwasser zu schätzen und sich mit dem sorgsamen Umgang von 
Wasser auseinander zu setzen. 

Die beiden Wasser-Broschüren sollen dazu beitragen, Anregungen für Multiplikatoren zum Thema 
Wasser zu geben und auch die Leser dazu motivieren sich bewusst mit dem Element Wasser zu befassen, 
bzw. sich gedanklich von der Vielfältigkeit des Wassers bezaubern zu lassen. 

 
Beschreibung der Kurse und Veranstaltungen 
22. Mai /Auftaktveranstaltung– Kreative Wasser-Aktionen - Veranstaltung 

Unter dem Projekttitel "Each raindrop is a kiss from heaven" luden vier Wasser-Aktionsstände zum Mit-
machen und zu einer spannenden Auseinandersetzung mit dem Element Wasser ein: 

Bei den "Wasser-Welten" wurde der Bezug zum Wasser als lebensnotwendiges Lebensmittel für den 
Menschen hergestellt. Die Teilnehmer setzten sich damit auseinander, dass es in anderen Ländern nicht 
einmal einen Wasseranschluss zuhause gibt und das Wasser häufig kilometerweit getragen werden muss. 
Diesen Wassertransport mit einem Eimer Wasser auf dem Kopf konnten die Besucher an diesem Stand 
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selbst einmal ausprobieren und tauchten so für einen Moment in die Lebenswelt der Menschen in anderen 
Ländern ein. Da es in diesen Ländern oft jahrelang nicht regnet, ist für die Menschen dort Regen ein 
besonderes Geschenk. Deshalb konnte man an diesem Stand ein Wasser-Projekt von UNICEF mit dem 
Kauf eines künstlerisch gestalteten Wasser-Tropfens unterstützen. 

 

 
Der Aktions-Stand "Wasser-Spiele" entführte die Teilnehmer in das Reich des Roulett-Spiels. Für jede 
Nummer des Spiels gab es eine Wasser-Variante, bei der es darauf ankam, ob dieses Wasser trinkbar ist 
oder nicht. Je nachdem auf welche Ziffer die Kugel rollte, setzten sich die Besucher spielerisch 
auseinander, ob sie z.B. Rednitzwasser, Brunnenwasser, Atlantik-Wasser, Weihwasser oder sogar Wasser 
aus Fukushima trinken würden. Über diese Wasser-Varianten gelang es mit den Teilnehmern ins 
Gespräch zu kommen und sich über Trinkwasser auseinander zu setzen. Als Gewinn erhielt man dann 
eine Lehmkugel mit Blumensamen, die man mit Hilfe von Wasser zum Blühen bringen kann. 

Unter der Überschrift "Wasser-Werke" konnte man sich mit dem eigenen Wasserverbrauch aus-
einandersetzen und feststellen wie hoch der Einsatz zur Herstellung der verschiedenen Güter des 
alltäglichen Lebens ist. Auf vierzig Karten waren Lebensmittel, Kleidung und andere alltäglichen Dinge 
dargestellt und man konnte nun einschätzen, wie viel Wasser zur Herstellung für dies und das nötig ist. 
Auf der Rückseite der Karten war dann die Literzahl des verwendeten Wassers nachzulesen. 

Die meisten Besucher waren höchst erstaunt, dass z.B. für eine Tasse Kaffee 140 Liter Wasser benötigt 
werden, für ein Kilogramm Möhren 131 Liter, für ein Kilogramm Steak dagegen 15.500 Liter nötig sind 
und für die Herstellung eines Autos 400.000 Liter Wasser. So konnten sie darauf aufmerksam gemacht 
werden, wie hoch der eigene luxuriöse Lebensstil ist und der eine oder andere wurde auch nachdenklich 
und begann zu überlegen, wie er Wasser einsparen könnte. Als Anregung für den Wasserverbrauch bei 
der Toilettenspülung (jeder Deutsche verbraucht ca. 30 Liter Trinkwasser pro Tag) wurde auch auf das 
von Friedensreich Hundertwasser entwickelte "Humusklo" hingewiesen, bei dem kein Wasser verbraucht 
wird und der Humus wieder in den Kreislauf der Erde eingebracht werden kann. 
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Einen künstlerisch-ästhetischen Beitrag stellte der Stand "Wasser-Wandel" dar. Hier konnte man das 
Wunder des Keimprozesses bestaunen. In jedem Samenkorn ist die gesamte Pflanze bereits angelegt und 
kann auch jahrelang im getrockneten Zustand aufbewahrt werden. Erst durch das Zusammentreffen mit 
Wasser wird das Keimen angeregt und aus dem Samen wächst dann z.B. eine lebenswichtige Frucht für 
unsere Ernährung. Das Keimen von fünfzehn verschiedenen Sprossen konnte hier betrachtet werden, von 
der dicken weißen Bohne bis hin zu Linsensprossen oder auch schmackhaften Radieschensprossen. Da 
bestimmte Sprossen auch roh gegessen werden können und dann über sehr gesunde Inhaltsstoffe wie 
Vitamine und Mineralstoffe verfügen, gab es für die Besucher auch Kostproben der schmackhaftesten 
Sprossen. An diesem Stand verblüffte die Besucher sowohl die Formen- und Farbenvielfalt der gekeimten 
Sprossen, als auch die köstlichen Erlebnisse beim Verzehren der Sprossen. Hier konnte das Wasser als 
lebensnotwendige Gabe zum Wachsen und Gedeihen ansprechend dargestellt werden. 
 

06. bis 08. September / In einem Wasser-Tropfen: Wasser-Spiel-Aktion - Kinder 

Wasser-Spiele, Wasser-Experimente und kreatives Gestalten mit Wasser, waren die Schwerpunkte der 
dreitägigen Ferienaktion. Über diese spielerische, ästhetisch-kreative Auseinandersetzung mit dem 
Element Wasser konnten die Kinder zum Nachdenken angeregt werden und sie setzten sich ganz neben-
bei mit dem Thema Trinkwasser bei uns und in anderen Ländern auseinander. So wurden im Spiel mit 
verschiedenen Wasser-Tieren der Lebensraum Wasser thematisiert und der Unterschied von Salzwasser 
und Süßwasser herausgearbeitet. 

Am ersten Tag standen Experimente zum Thema "Alles was schwimmt" auf dem Programm. Darüber 
hinaus erfuhren die Kinder, dass das Wasser auf der Erde immer im gleichen Maße vorhanden ist und an-
hand der Klang-Geschichte einer Libelle konnten sie nachvollziehen, dass es ohne Wasser kein Leben auf 
der Erde geben würde. Mit den "Schwimmenden Farben" wurden anschließend verschiedene Wildholz-
Fundstücke marmoriert und zum Abschluss konnte sich jeder einen bunten Regentropfen mit seinen 
Lieblingsfarben gestalten. 

 

 

Der zweite Tag stand unter dem Motto "Wasser-Ornamente". Die vielfältigsten Formen von extrem ver-
größerten Wasseralgen faszinierten durch ihre ästhetisches Aussehen. Auf runden Kartonscheiben malten 
die Kinder diese Ornamente mit leuchtenden Farben. Dabei setzten sie sich mit den Kleinstlebewesen im 
Wasser auseinander und über das Entstehen von Leben im Wasser wurde ausführlich philosophiert. 
Zusätzlich wurde der Tagesablauf der Kinder thematisiert, wie häufig sie an Tag mit Wasser zu tun 
haben, wofür Wasser gebraucht wird und wie das in früheren Zeiten war. Anhand eines alten Wasch-
tisches und verschiedener Materialien aus den Zeiten der Urgroßmütter konnten die Kinder nachvoll-
ziehen, wie sich unser heutiger Wasserverbrauch verändert hat und wie sinnvoll Wasser sparen ist. 
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Im Mittelpunkt des dritten Tages stand das Gestalten mit Wasser. Anhand verschiedener Bilder von 
Friedensreich Hundertwasser mit Spiralformen und Wassertropfen wurden die vielfältigen Erscheinungs-
formen von Wasser thematisiert, vom Wasserwirbel, den Schlingen und Biegungen eines natürliches 
Wasserlaufes, bis zu der Gestalt von Schneeflocken oder der Kugelform eines Tropfen. Das Entstehen 
eines Regenbogens mit seinen sieben Farben wurde durch ein Farb-Experiment nachempfunden und dann 
zum Ausgangspunkt der farbigen Gestaltungen mit Wolle. Anschließend konnte sich jedes Kind ein 
farbenfrohes Filzbild mit Spiralen, Tropfen, Wellen und anderen natürlichen Formen herstellen. 

Beim schöpferischen Gestalten mit dem Material wurden alle Sinne angesprochen und die Wahrnehmung 
sensibilisiert. Die Kinder philosophierten über die vielfältigen Erscheinungsformen von Wasser und mit 
den Experimenten konnten auch weitere Zusammenhänge wie z.B. der Unterschied von Salz- und Süß-
wasser oder dass Wasser in Röhren nach oben steigen kann, nachvollzogen. 

 
03. und 05. November / Wasser-Aktionen für Gruppen - Kinder 

Zwei Erlebnisorientierte Wasser-Aktionen wurden für den Kinderhort der Johanniter aus Schwabach und 
für eine Kinderaktion des Jugendwerkes der Arbeiterwohlfahrt Roth-Schwabach exemplarisch ausge-
arbeitet und durchgeführt. Sie sollen zu einem festen Angebot im Programm der Umweltstation werden. 
Bei diesen Aktionen flossen die Inhalte der zusammengestellten Wasser-Broschüren ein, diese wurden 
auf die Zielgruppe der 8 bis 12jährigen Kinder zugeschnitten und entsprechend spielerisch verpackt. 

Um den blauen Planeten ging es beim Einstieg in das Thema Wasser. Mit einem Spiel-Erdball wurde in 
der Gesamtgruppe der Trinkwasseranteil auf der Erde herausgearbeitet. In mehreren Kleingruppen setzten 
sich die Kinder mit Wasser-Experimenten auseinander. So wurde die Oberflächenspannung nachvoll-
zogen, die Wasser-Löslichkeit mit Farbmischungen ausprobiert, der Wasserkreislauf nachempfunden und 
ungewöhnliche Verhaltensweisen von Wasser thematisiert. Die Auseinandersetzung mit Wassermangel in 
anderen Ländern wurde durch das Spiel "Wassergleichgewicht", bei dem man ein mit Wasser gefülltes 
Gefäß auf dem Kopf balancieren muss, eingeleitet. In diesem Zusammenhang befassten sich die Kinder 
mit ihrem eigenen Lebensstil und ihrem Wasserverbrauch. Lösungen zum sorgsamen Umgang mit Trink-
wasser wurden in Kleingruppen erarbeitet und in der Abschlussrunde vorgestellt. 
 

Die Wasser-Broschüren 

Um das Thema Wasser einer breiten Bevölkerungsschicht näher zu bringen wurden zwei Broschüren 
ausgearbeitet. In kreativer und ansprechender Weise wurde der Inhalt der Broschüren dem faszinierenden 
Element Wasser gewidmet und diese sollen zum Nachdenken und dem bewussten Umgang mit Wasser 
motivieren. Die Wasser-Broschüren können Multiplikatoren für ihre Arbeit wertvolle Anregungen geben 
oder auch dem Leser, ob Erwachsene oder Kinder, auf die vielfältige Bedeutung von Wasser einstimmen. 

Bei den "Wasser-Welten", der Broschüre für Erwachsene, wird die Bedeutung des Wassers für unseren 
Blauen Planeten von verschiedensten Blickwinkeln aus betrachtet. Ziel ist es, ein Bewusstsein zu 
schaffen, wie wir Menschen mit diesem kostbaren Gut umgehen und wie unsere Lebensstile einen 
Einfluss auf den Verbrauch und die Verteilung des Elementes Wasser haben. Bei diesem imaginären 
"Wasser-Spaziergang" durch die Welt des Wassers, haben wir versucht einzutauchen in das Kühle Nass, 
unsere Eindrücke und Empfindungen durch Worte und Bilder auszudrücken bzw. einzufangen. Mit dieser 
Broschüre möchten wir den Leser dazu animieren, uns in die Wasser-Welten zu folgen und hoffen mit 
den Bildern und poetischen Texten einen Stimmungshintergrund zu schaffen. Die informativen Texte 



 22 

spannen die Brücke wieder zurück zum Lebensalltag mit dem Element Wasser. Die Broschüre lädt dazu 
ein, sich auf Wasser, wie wir es in der Natur erleben, einzustimmen und vielleicht auch einen Text oder 
ein Gedicht an einer Wasserstelle auf sich wirken zu lassen. 

 

 
Die Broschüre "Hundert-Wasser-Tropfen" für Kinder soll dazu anregen, in der Familie, mit Freunden 
oder auch alleine, sich auf das wunderbare Nass einzulassen und die verschiedenen Aktionen wie 
Experimente, Spiele oder künstlerischen Gestaltungen auszuprobieren. Über das Erlebnis, Spaß und 
Freude an dem fantastischen Element Wasser sollen mit den informativen Texten auch Hintergründe und 
Zusammenhänge in kindgerechter Form aufgezeigt werden. Mit dem Wortspiel Hundert-Wasser-Tropfen 
werden das kreative Denken und die Anregungen des Künstlers Friedensreich Hundertwasser aufge-
griffen, der eine besondere Liebe zur Natur hatte. In seinen Bildern hat er verschiedene Naturformen, wie 
die Spirale oder Tropfen immer wieder dargestellt und wie sein Name verrät, hat er sich viel mit Wasser 
beschäftigt. Dieses kreative Herangehen zeigt sich in der Broschüre beim Gestalten mit Naturmaterial, bei 
Farbexperimenten oder bei der Formenvielfalt von Wasser z.B. als Schneeflocke. Die Inhalte der 
Broschüre wurden bei den Kinder-Aktionen bereits erprobt und dienen auch für die Zukunft als reich-
haltige Quelle für Angebote zum Thema Wasser. 
 

Zusammenfassung 

Mit dem Projekt "Each raindrop is a kiss from heaven" gelang es, Menschen der näheren Umgebung 
(Landkreis Roth-Schwabach, Gemeinde Georgensgmünd) für das Thema Wasser zu interessieren. Die 
niederschwellige, spielerische Umsetzung trug dazu bei, dass sich auch Umweltbildungsfremde Besucher 
mit dem Element Wasser befassten. Die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde Georgensgmünd und 
den unterschiedlichen Kooperationspartnern hat zum großen Erfolg des Projektes beigetragen. Mit den 
verschiedenen Bausteinen des Projektes für die unterschiedlichen Zielgruppen (Erwachsene, Familien, 
Kinder, Multiplikatoren, politische Mandatsträger), gelang es ein breites Spektrum an Personen zu 
erreichen und Bewusstsein für das Thema Wasser zu schaffen. Die beiden Broschüren tragen dazu bei, 
dass sich bei den Lesern auch über das Projekt hinaus, die Hintergründe und Zusammenhänge des 
Themas weiter vertiefen können. Für die Umweltstation bieten die ausgearbeiteten Wasser-Aktionen und 
die Wasser-Broschüren auch für die Zukunft die Möglichkeit, diese Themen für die unterschiedlichen 
Zielgruppen (Kindergarten-Kinder, Kinder im Grundschulalter, Familien, Erwachsene, Multiplikatoren) 
anbieten und durchführen zu können. 
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Fünftes Internationales Jugend-Workcamp 2011 
 

"Zwischen Himmel und Erde – Der Kreislauf des Wassers" 
 
Die Grundidee - Öffentlichkeitsarbeit - Statistik 

Die in den letzten vier Jahren durchgeführten Jugend-Workcamps der Umweltstation zu nachhaltigen 
Themen erzielten sowohl bei den Bürgern von Georgensgmünd, als auch beim Gemeinderat eine hohe 
Anerkennung. Die Aktivitäten der Jugendlichen und jungen Erwachsenen des Workcamps wurden sehr 
geschätzt, da sie konkrete Objekte umsetzten, die dann anschließend von den Nutzern des Kultur-Gartens 
(Kindergarten, Kinder, Familien, Jugendliche, Erwachsene) verwendet werden können. Auch von den 
Kooperationspartnern wurden die Qualität und Professionalität in Bezug auf die inhaltliche und 
pädagogische Umsetzung der Projekte im Bereich Umweltbildung, die kulturelle Integration und nach-
haltige Bildung mit Jugendlichen hervorgehoben. So wurde das auf dem Gelände der Umweltstation 
geplante Konzept eines "Kultur-Gartens" auch in diesem Jahr unter Mithilfe und Partizipation der 
Jugendlichen um wertvolle Inhalte ergänzt. 

Das dreiwöchige Internationale Jugend-Workcamp vom 25. Juli bis 12. August stand unter dem Motto 
"Die Welt zu Gast bei Freunden". Es trafen sich fünfzehn Jugendliche aus sechs verschiedenen Ländern 
(Spanien, Armenien, Südkorea, China, Frankreich, Deutschland), im Alter zwischen 16 bis 26 Jahren. 
Gemeinsam arbeiteten sie fünf Stunden pro Tag an dem Projektthema "Der Kreislauf des Wassers", 
kochten unter Anleitung – international – für die Gruppe und gestalteten mit Unterstützung der Umwelt-
pädagogen ein anspruchsvolles, attraktives Freizeitprogramm. Die unmittelbare Begegnung von aus-
ländischen Jugendlichen mit Jugendlichen und Erwachsnen aus der ländlichen Region (rund um und aus 
Georgensgmünd) ermöglicht den persönlichen Austausch und Eindruck über kulturelle Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten. Das Kennenlernen junger Menschen aus anderen Ländern, deren Kultur, Musik, 
Ernährung und vieles mehr bietet ein lockeres Übungsfeld, um Sprachkenntnisse entspannt und mit Spaß 
zu trainieren (Campsprache: Englisch). 

 
Als Kooperationspartner arbeiteten auch in diesem Jahr wieder die Gemeinde Georgensgmünd, die 
Evangelische Kirchengemeinde und als Organisationspartner für die Ausschreibung und Vermittlung der 
Jugendlichen der ijgd (Internationale Jugendgemeinschaftsdienste e.V.) eng zusammen. 

Das Workcamp stand in diesem Jahr ganz unter dem anregenden Zitat des Künstlers Friedensreich 
Hundertwasser "Each raindrop is a kiss from heaven" und so drehte sich alles um das Wasser und Kunst, 
von der Regenwassernutzung für einen kreativ-künstlerischen Wasserlauf, dem Verbrauch und Umgang 
mit Trinkwasser, der Bedeutung von Wasser als wichtigstes Lebensmittel, bis zur Gestaltung einer 
farbenfrohen "Hundertwasser-Flechtwand" und der Bemalung des Lehmhauses mit einem "Hundert-
wasser-Motiv". Die Workshops waren: Wood Sculpting – Holzbildhauerei für künstlichen Wasserlauf  / 
Wickerwork – Flechten mit Weiden / Carpentering – Zimmermannsarbeiten für eine Humus-Toilette und 
Solarduschen / Wall-Painting – Bemalung der Hauswände der Umweltstation. 
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Dazu wurden den Jugendlichen die Vorstellungen, Ideen und Gedanken von Friedensreich Hundertwasser 
vorgestellt, die Kreisläufe in der Natur und die Bedeutung von Humus (anhand der Humus-Toilette). Das 
Element Wasser wurde aus künstlerisch-ästhetischer, spielerischer und technischer Perspektive betrachtet 
und Wasser als Lebensraum für Pflanze, Tier und Mensch wurde in den zahlreichen Gesprächen 
thematisiert. Die Erlebnisqualität des Wassers für Kinder, Jugendliche und Erwachsene wurde hervorge-
hoben und die Bedeutung für den Freizeitbereich und die daraus folgenden Auswirkungen wurde anhand 
von Exkursionen zu verschiedenen Gewässern nachvollzogen. 

 
Das fünfte Internationale Jugend-Workcamp war für alle Beteiligten wieder ein großer Erfolg. Über 
dieses Projekt wurde in der Regionalpresse in mehreren ausführlichen Artikeln berichtet (Näheres siehe 
Pressespiegel). Insgesamt wurden für diesen Projekt-Teil 543 Teilnehmertage für Jugendliche und 
Erwachsene gezählt, es wurden 3.109 Teilnehmerstunden geleistet. 
 

Die Ziele 

• Verknüpfung von Nachhaltigen Themen mit kulturellen Aspekten: Verschiedene Lebenswelten 
• Exemplarisch und konkret: ... gemeinsam Leben, Lernen und Arbeiten verschiedener Nationen 
• Generationsübergreifende Aspekte: Jugendliche gestalten modellhaft kreativ für Andere 
• Impulse zu Umweltthemen: Regenwassernutzung / Verbrauch von Trinkwasser als begrenzte 

Ressource / Wasser als Lebensmittel / Brauchwasser und Wasserreinigung / Wasserkraft / Kreativ-
spielerische Ideen zum Element Wasser / Kreisläufe und ökologische Zusammenhänge in der Natur 

• Gestaltungskompetenz im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung stärken 
 

Die Umsetzung 

Nach einer Einführung in das Thema Wasser und der Vorstellung der Ideen von Friedensreich 
Hundertwasser anhand einer Power-Point-Präsentation, wurde der organisatorische Ablauf festgelegt und 
die Teilnehmer konnten sich wochenweise in die Workshops aufteilen. Zum Erlernen der handwerklichen 
/ künstlerischen Fertigkeiten und zur intensiven Auseinandersetzung mit den verschiedenen Wasser-
Themen wurde in Kleingruppen von vier bis sechs Teilnehmern gearbeitet, damit war die Möglichkeit 
gegeben, sich individuell einzubringen. Folgende Workshops wurden durchgeführt: 

Holzbildhauer-Werkstatt / Gestaltung eines kreativ-künstlerischen Wasserlaufs 

In offenen Holzleitungen und Holzbecken wird das in einem Fass gesammelte Regenwasser auf die 
untere Ebene des Geländes geleitet und fließt dann in ein großes Holzbecken. Dafür arbeiteten je zwei 
Jugendliche an einem Abschnitt aus Eichenholz zusammen. Nach einer Einführung in die Kunst des 
Holzbildhauens lernten die Teilnehmer den Umgang mit scharfen Stechbeiteln und Äxten. Die mühevolle 
und schweißtreibende Arbeit lohnte sich im Nachhinein und nach zwei Wochen konnten die Wasser-
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leitungen aufgebaut und zum ersten Mal geflutet werden. In der dritten Woche wurden zahlreiche 
Skulpturen geschaffen, die nun das Gesamtkunstwerk schmücken. Der außergewöhnliche Wasserlauf 
schmiegt sich harmonisch in den Kultur-Garten ein und dient als besondere Attraktivität für die 
zahlreichen Wasser-Spiel-Aktionen für Kinder. So kann Regenwassernutzung auf kreative Weise 
umgesetzt werden. Die Arbeitsgruppen setzten sich auch mit verschiedenen Wasser-Aktionen für Kinder 
auseinander und sammelten so manche Anregung für den Lebensraum Wasser. 

 
Flecht-Werkstatt / Gestaltung einer Hundertwasser Flechtwand 

Aus Eisenstangen und Weidenruten entstand mit vielen fleißigen Händen ein Weiden-Flechtwerk, das als 
dekorativer Sichtschutz für einen Wassertank dient. So wurden Würfel und Kugeln mit bunten Farben 
bemalt und eingearbeitet, die zwei Türmchen, die sich als seitlicher Abschluss der Flechtwand erheben, 
tragen geschwungene Zwiebeldächer, wie die Gebäude des Künstlers Hundertwasser. Die Jugendlichen 
lernten hier die Verarbeitung von Weidenruten, d.h. Einweichen, in verschiedenen Formen flechten z.B. 
Wellenform, Türme, Zwiebelform. Dabei setzten sie sich auch mit den Werken von Friedensreich 
Hundertwasser auseinander, den verschiedenen Gebäuden und ökologischen Zusammenhängen, dem 
Wasserkreislauf und dem Umgang mit Trinkwasser. 

 
Mal-Werkstatt / Bemalung der Lehmwände mit Hundertwasser-Motiven 

Die Wände des Seminarhauses zeigen sich nun im farbenfrohen Hundertwasser-Look. Das Motiv mit 
einem sich schlängelnden Fluss wurde vom Mal-Team als farbenfrohes Kunstwerk Stück für Stück aufge-
malt und individuell ausgestaltet. Dabei setzten sich die Jugendlichen mit den Naturformen natürlicher 
Wasserlaufe in den Gemälden von Friedensreich Hundertwasser auseinander: wie Spiralen, Wellen, 
Wirbel, Biegungen, Schlaufen usw.. Die Faszination des Elements Wasser mit seinen außergewöhnlichen 
Formen und Besonderheiten waren zusätzliche Themen in dieser Arbeitsgruppe. 
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Holz-Werkstatt / Bau eines Holzständers für Humus-Toilette und Solar-Dusche 

Die Teilnehmer der Holz-Werkstatt lernten Grundlagen der Holzverbindung und bauten unter Anleitung 
eines Zimmerermeisters den Holzständer für die Humus-Toilette und die Freiland-Solar-Dusche. Dabei 
stand Teamarbeit und achtsamer Umgang mit den Maschinen und dem Werkzeug im Vordergrund. Da es 
für diesen Teil des Projektes keine Förderung gab, konnte das Holzgebäude aus Kostengründen nicht 
fertig gestellt werden. Die Teilnehmer befassten sich dennoch theoretisch mit der Idee von Friedensreich 
Hundertwasser zu einer Humus-Toilette. So kann aus Garten- und Küchenabfällen, zusammen mit den 
menschlichen Ausscheidungen wieder neuer Humus entstehen, ohne dass für die Toilettenspülung 
kostbares Trinkwasser verbraucht wird. Die Jugendlichen waren begeistert, dass mit dieser Methode in 
Wasserarmen Ländern, das Problem von Abwasser aus den Toiletten, gelöst werden könnte. Für die 
Solar-Dusche wurde mit einfachen Campingduschen experimentiert, hier wird das Wasser durch den 
schwarzen Hintergrund eines Plastiksacks erwärmt. Die Teilnehmer setzten sich mit verschiedenen 
Modellen der Wassererwärmung auseinander und testeten das Duschen im Freien. 

 
Zusammenfassung 

Neben den Workshops wurde für die TeilnehmerInnen des Workcamps während ihres Aufenthaltes ein 
anregendes Kulturprogramm angeboten. Die Jugendlichen nahmen an einer Führung über das 
Reichsparteitagsgelände teil und besuchten das Dokumentationszentrum (Nationalsozialismus) in 
Nürnberg. Das kulturelle Angebot wurde durch den Besuch des Bardentreffens in Nürnberg ergänzt. Die 
gemeinsame Teilnahme der ausländischen und deutschen Jugendlichen mit pädagogischer Begleitung 
unterstützte die Begegnung zwischen den Kulturen. 

Zum Abschlussfest des Jugend-Workcamps wurden die entstandenen Kunst-Werke einem interessierten 
Publikum präsentiert. Dazu waren Vertreter der politischen Gemeinde (Bürgermeister, Gemeinderat, 
Landräte) und alle Kooperationspartner eingeladen und der Ablauf des Workcamps wurde über eine 
Bilderpräsentation dargestellt. Ein wichtiges Thema dabei waren die vielfältigen Fassetten von Wasser, 
sowie die eigenen Erfahrungen der Teilnehmer beim schöpferischen Arbeiten. Ein gemeinschaftlicher 
Kreistanz ergänzte das Programm des Abends, anschließend gab es Gesang mit Gitarrenbegleitung, 
Lieder aus Spanien und China, gemeinsam wurde ein stimmungsvoller Abschied gefeiert. 

Die geschaffenen Kunstwerke der Jugendlichen sind im Kultur-Garten der Umweltstation zu besichtigen 
und der Wasserlauf trägt zur Bereicherung der Wasser-Spiel-Aktionen für Gruppen bei. Die Kooperation 
mit der Gemeinde Georgensgmünd und dem Jugendtreff "Don Camillo" bewährte sich auch in diesem 
Jahr. Die tatkräftige Hilfe von vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern und die gute Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof der Gemeinde trugen zum Gelingen des umfangreichen Projektes bei. Die Evangelische 
Kirchengemeinde unterstützte die Aktion wieder mit ihren Räumlichkeiten und die Werbegemeinschaft 
spendierte den Jugendlichen die Getränke. Die vielen von den Gmündern vorbeigebrachten Kuchen 
wurden begeistert angenommen und als sein Zeichen gelebter  Gastfreundschaft empfunden. 

In der gemeinsam mit den Jugend-Gemeinschaftsdiensten durchgeführten Evaluation wurde die Arbeit im 
Camp von den Teilnehmern und den Gruppenleitern durchwegs sehr positiv bewertet. Es wurden sowohl 
die Inhalte des Projektes mit ihren kreativen und ökologischen Aspekten als auch die gute Mischung bei 
den Freizeitangeboten sehr positiv gesehen. Besonders hervorgehoben wurden der Kontakt zur örtlichen 
Bevölkerung sowie das Leben in einer internationalen Gruppe. Der herzliche Umgang zwischen allen 
Beteiligten, auch der von Achtsamkeit und Wertschätzung geprägte Umgang von Seiten der Referenten 
und Betreuer wurde hervorgehoben. 
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Der Pressespiegel 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 11. Februar 2011 
 

 
 
 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 28. April 2011 
 

 
 



 28 

Roth-Hilpoltsteiner Wochenanzeiger / 28. April 2011 
 

 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 10. Mai 2011 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 07. Juli 2011 
 
 

 
 
 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 12. Juli 2011 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 30. Juli 2011 
 

 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 05. August 2011 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 16. August 2011 

 
 
Nordbayerische Nachrichten / 17. August 2011 
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Donaukurier / 22. September 2011 

 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 29. September 2011 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 06. Oktober 2011 
 

 
 

Unsere Publikationen  
 
Zu bestellen über:  http://www.haemmerleinsmuehle.de/publikationen.html 
 

 NEU! 
WasserWelten 
Gedanken-Spiegelungen zum Element Wasser 
Lassen sie sich von den Texten & Bildern inspirieren und begeben sie 
sich mit uns auf einen poetisch, informativen, imaginären Spaziergang 
durch die Welt des Wassers. Wasser ein Element das uns im Alltag 
ständig begleitet und ohne das es unsere Existenz auf diesen Planeten - 
so wie wir ihn kennen - nicht gäbe 
40 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 
 

 
Feuer & Flamme 
Pikantes und Süsses aus dem Backofen 
Ein Rezeptbüchlein für Genießer. 24 Gerichte frisch aus dem (Holz) 
Backofen. Von herzhafter Sauerkraut-Sprossenrolle und feinem Walnuss-
brot, über südländisches Kürbisgratin bis hin zu Zucchini-Kuchen und 
fränkischem Kirschplotzer. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 NEU! 
Hundert Wasser Tropfen 
Kreatives für Kinder rund um das Element Wasser 
Ohne Wasser gäbe es kein Leben auf unserem "Blauen Planeten". Es 
würde nichts wachsen und gedeihen, wir hätten nichts zu trinken und 
auch nichts zu essen. Aber auch vieles, das uns Spaß und Freude macht 
gäbe es dann nicht. Hier erfahren Kinder Fantastisches, Wissenswertes 
zum Thema Wasser und finden "Aktionen zum Selbermachen". 
40 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 
 

 
Ratten-Scharf 
Kinder kochen und backen mit der Ratte Rosa 
Ein Rezeptbüchlein für Groß und Klein mit vielen bunten, kindgerechten 
Rezepte zum "Nachkochen". Mit farbenfrohen Fotos und lustigen 
Kinderreimen. Da gibt es: Energiebälle, Haloween-Dukaten, Zucchini-
Pfuffer, Apfeltaschen und vieles mehr. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 
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Natur-Träume 
Farbspiele und Besinnliches 
Natur-Mensch-Kultur / Gedichte von Rainer Maria Rilke, Texte von Khalil 
Gibran und meditative Natur-Fotos von Dieter Rose Schöbel. Ein Büchlein 
zum Innehalten und für nachdenkliche Augenblicke in der Natur. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 
 

 
Kräuter-Träume 
Ein fantasievolles Rezeptbüchlein 
Die bunte Vielfalt der Wildkräuter. Besondere Rezepte für Salate, leckere 
Speisen und genussvolle Getränke. Dazu bunte Pflanzen-Mandalas von 
Kindern gemalt und Texte aus aller Welt. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 
 
 

 
 
Wasser des Lebens  
Kinder entdecken Wasser 
 

Ein PRAXISORDNER mit märchenhaften 
Spielaktionen die Kinder anregen sich mit 
dem Element Wasser zu befassen. Da gibt 
es den  Wasser-Spielplatz / Die Klang-
geschichte von der „Nixe und dem Nöck“ / 
Die Abenteuer-Spielgeschichte „Wasser des 
Lebens“/ das detailliert ausgearbeitete 
Schwarzlicht Theaterstück „Aus der Tiefe des 
Meeres“. 
83 Seiten DINA 4 /  14,50 Euro 
zzgl. Versandkosten 

 
 
Klang-Farben  
Kinder erleben Umwelt 
 

Ein PRAXISORDNER voller Mit-Mach-
Geschichten / Er enthält ausgearbeitete, 
faszinierende Klang- und Spielgeschichten 
mit konkreter, praktischer Anleitungen zur 
Umsetzung. Da gibt es die musikalkische 
Reise der Raupe Rupilla, die Suche nach 
dem Farbklecksmonster, die Entdeckung des 
Blauen Planeten und die Reise der Libelle 
Lula zu Mars. 
100 Seiten DINA 4 /  14,50 Euro 
zzgl. Versandkosten 

 
 
Natur-Zauber 
Die Jahreszeiten mit Kindern erleben 
 

Ein PRAXISORDNER voller spannender 
Spiel-Aktionen / Mit der Kräuterhexe 
Pimpinella erleben Kinder die vier 
Jahreszeiten. Da gibt es abenteuerliche 
Geschichten, geheimnisvolle Aufgaben und 
die Kinder lernen vieles über die 
Zusammenhänge in der Natur. Die 
Spielgeschichten sind komplett mit 
Kopiervorlagen ausgearbeitet. 
116 Seiten DINA 4  /  14,50 Euro 
zzgl. Versandkosten 

 
 
 

 


